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13. Briefkasten. — Verschiedenes. — Inserate.

Briefkasten der Uedaktion.
1. Alle Sektions-Präsidenten sind dringend gebeten, bald ein genaues

Verzeichnis all ihrer Sektionsmitglieder einzugeben.
2. Alle Rellamanten in Sachen bezogener Nachnahme werden in kurzer Frist

befriediget. Nur Geduld und Nachsicht; das Ding gibt jämmerlich Arbeit. — ?ost
tenkbras lux.

3. Dem St. Galler Pädagogen-Konsortium à warmes .Glück auf!" zu
seineni idealen Gedanken. Sobald ich Zeit finde, will ich Euer 4. Schulbuch per-
sönlich noch kritisch beleuchten. Der Gedanke ist vortresslich. Die Zentralisation
der gleichgesinnten Kräfte ist gesund. Wenn nur auch kath. Sek.-
Lehrer zusammenstünden und aus eigene Faust spezifisch katholische
Sekundarschul-Lehrmittel ins Leben riefen. Solche rührige Tätigkeit muß
sicherlich allen jenen Oberbehörden gefallen, die nur das Beste der Schule erstreben.
Aber eines; aus unseren Schulbüchern muß ein konfessioneller, wenn auch
ein duldsamer, Geist wehen. Ohne Konfession keine Religion! Nur keine Verschworn-
menheit in die Schule hinein!

4. An verschiedene H. H. Mitarbeiter: Kommt nach und nach. Poetisches
wird geprüft, ist aber immer nur in kleinen Dosen erwünscht.

5. Herrn Dr. Schw., Red. Beglückwünsche Sie herzlichst zum glänzenden Erfolge
Ihrer zeitgemäßen Schriften. Immer vorwärts!

6. Allen Fragenden in Sachen der Abonnentenzahl zur Mitteilung, daß unser

Organ sichtlich Boden saßt. Nur immer neue Freunde werben und Wünsche
ausdrücken. Einheit!

7. Io sep h u s vom dürren Ast. Recht so! Vorrat soll sein. Heraus mit einer ge-

drängten litteratur-historischen Plauderei! — Variatio!
8. „M ärzglöckchens Erwachen" muß verschoben werden.
9. In Sachen Pestalozzi-Serie sei der Versasser, Hochw. H. Sem.-Dir.

Baumgartner, um Nachsicht gebeten, weil die eingehende Behandlung so zer-
stückelt werden niuß. Die „Blätter" müssen eben vielerlei bieten, um möglichst allen

Lesern in etwa gerecht z. w. Vuriutin ckeleàt! Verschiedene unzufriedene Leser aber

seien freundlichst daran erinnert, daß diese Pest.-Art.-Serie denn doch zeitgemäß
ist, sich am fruchtbarsten im Zusammenhange liest und entschieden eine jener

Pestalozzi Würdigungen ist, die an Sachlichkeit und pädag. Werte einzig dasteht.
19. Naturwissenschaftliches hebt mit nächster Nummer an.
11. Eingegangene Gaben zu Gunsten der katholischen Mission in

Kamerun: (vide Heft 4, Pag. 119.)
5. O., Kpl. 5 Fr.
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